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29 Oktober 193a SCHWEIZER ISCHE BAUZEITUNG 239

Der inneren Sp'achform steht die Süssere Spradilorm gegen MfTTFILIJNOENÜber. Darunter versteht man die Umformen einer Sprache Aeussere M11 l*Jl-U«UJt».
Kopplung bewirkt neben innerer Kopplung oft auch Angleichung Thermisch-Elektrischer Antrieb von Luftfahrzeugen. In

der äusseren Sprachform Fremdwörter wie früher „Shunt" Iür wie hohem Masse der Wirkungsgrad der Luftschrauben von ihrer

fiebenschluss oder „Impedanz" für Scheinwiderstand sind mehreren Drehzahl abhängt, hat der Ersatz der Luftschrauben des Luftsch fis

Sprachen gemeinsam Lautlormgleichheit ist aber durchaus nicht -Graf Zeppelin" durch solche höherer Drehzahl bei gleichzeitiger

Immer verbunden nut Innerei Kopplung Wahrend z. ß. das Wort Anwendung von Zahnradgetrieben dargelegt, wie wir in der Mit-

„Kapazllanz" im Englischen gleichbedeutend mit der Kapazität C ist, teilung auf S 220 von Bd. OS (am 31, Oktober 1931) meldeten. Für

bedeutet es im Deutschen den Kapazitätswiderstand i/i. C, also den Antrieb der Propeller von Lultschllfen und Flugzeugen von

eine An Kehrwert. Solche scheininternationale Wörter sind Iür die grosser Tragkialt ist damit die Wünschbarkcit der Hichtübetein

schiedene, rein nationale Wörter Heimholt! hat jahrelang die eng- kennbar geworden. Es kann deshalb, analog wie Iür den Antrieb

lische Stromeinheit „Weber" mit der gleichnamigen deutschen ver- der Propeller von Schilfen, det ìnc.misch e elicisene Ar.tr eh mitreis

kehrs sind an der äusseren ariK=rn, in Betracht gezogen werden. Einen solchen Vorschlag ent-

Beg.Hfsvsteme Dutzende von
<"<<*«» R l^uot in der „Revue générale de I Electricité" vom

Sprachen beteiligt. Aul in.ernaüonalen Tagungen hilft man sieb *N «32 Debei madtt W^toatf a^t^i^ «h^Henb-

Wiedererhöhung der Tara bei gleicherheil

geradezu angezeigt erscheine,
ibitive Gewichte zu vermeiden nicht

-*EGe'rdTuiw"and5''5|Vbendige~'Re'd'e Dreh ström-Generaloren und Motoren von normaler Frequenz, son-

usserdem kann ein Uebersetzer- dern solcn' erhöhter Frequenz Verwendung finden Für eine Aus-

30 Iahre lang hat durch einen «"tung. d|é «r acht Propeller insgesamt 3750 PS erfordert, be¬

lai 9125 kg, nämlich für den Thermomotor 1875 kg. den Dreh

omgenerator 2250 kg und für die acht zwöllpoligen Propeller-
motoren 5000. kg. Angenommen ist eine Drehzahl des Thermomotors

-«"".", ]Tw'Z,M^JTSto £0i,Â.Ì- ;™;J™ ":;ï:"™i£ TJSS', Z'iZ Sü
,.„ _a, b., d,...«, P.„ l,l„,l.hr,n ™, I,. <»,!,„. n ^ ^^ ,„„„„;„,„^^ „„ ,„,' „^

i noch Immer doppel! so viel Zeit in Anspruch nimmt wie auslührbar Die Betrieb-Sicherheit würde namentlich dadurch

Bei äusserer Kopplung ohne Parallelfassungen ergeht jede yfjfa überdies stabilisierend wirkende Thermomotor samt seinem
silung nur In einer einzigen der Verhandlungssprachen Im Generator im Fahrzeugrumpl sicher installiert werden könnte:

Dopplung all- andel£ei,s wärer, dls ragen. und iroplwassersichern Drehstrom-

ingelsächsischen Ländern eine andere Bedeutung gehabt

gemein üblich Die Angehörigen der Haupisprachen schreiben in motoren ml! Kurzschlus
Ihrer Muttersprache. Ein Techniker, der am wissen s chatIli chen

Wellverkehr teilnehmen will, muss die drei Sprachen Englisch,
id Französisch lesen können Weil es Iür diese Kopplungs-

Uhren mit phonetischer Zeltangabe. Um den technischen

.....luungen der Verwaltungen der Post, der Télégraphie und der
'¦-•' ¦¦-¦' ¦¦'^ l,1:l" 'M «^¦¦i-hi-LI-.v-r.uhei, ,e,c„ ,iu„. .,,,< ^^^ Lm,Ln)elbr0(jhBrl i„ Iege[mässigen Intervallen, die genaue

sie als Lesekopplung zu bezeichnen Aul laguiigen mussle die ^ ^ ,fi| homsi:n6nl w m,„ej|en kijnnen, ha! die Pariser
Lesekopplung zur Hcikcpp.-.ing wc-den .-Aber Mehrere Sprachen r.)prnlv:|rt[, l,-,!,hrh 7„.e, n,ch vf,^,„.4eIKn Systemen arbeitende
soweit zu erlernen das:, nun fliessende Rede ve-stehr da, cn:z*ge L,„(en mj. |;. ünc.,.lhel isit„r.,..t .„^iiier., über die die Etlmder
dem Berufsstudium allzuviel Zelt. ajesel Vhrm y, oer >Ravue Kene;a,e de 1 Electricité" Bericht er

Es wird desnali, nnmei « lecer vorgesi a*»« et e .:er Haupt- s.Jt|8n ffl de, .jumlnw vom ^ep.emher ,032 berichtet P. Nimier
spraci-.en insbesondere linglisch ,nr alleiniger ".,.' a-.i - gss-rache. übo. das von ,hmelfjndene ,e:;en) der „Ateliers Brillié Frères"
zur sogenannten Hillssprache zu erheben I .1 das Schrifttum »J:e Jjspeiuh,te Modell. Dieses beruh! an* dem Prinzip des Tonfilms
aber daneben Lesekopplung der Hauptspruhen unen:bebii..-h. und beniltJt 30 Fomente ramuch 2i für die Stunden. 60 für die
wenigstens im laufenden Jahrhundert. Die Frage behM also nlchti M|nute„ „n<1 6 K, dle stunden, wod .rch die Zeilangabe von 10

i-furkeppl ü: c£ci ' I,it-;-,.-,;,,!;r- soude." - '.hl Me- ere.- lu ,0 Stilundf.„ 0nnc übeimilsslge. pro Element etwa 90 cm bean¬

ti V'iilkur :: rei Kepi od.:. it

der Kopplung-sprachen bis *ur mundlichen Hebert sc m-ng lernen urrli,.,tn Jie!e VornciiiiTge- -I'd aul Schilden
Daraus lolgt. dass für die Gesamtheit der Volker die Lesung mit Molof ,|rd ¦_•„, „„j,,,.,,,, FiimhW.W.l™ ver
der Hilfssprache Englisch vorteilhafter Isl als de Hj.-k..pplung r-eheno'gane wird bew.
gleichberechtigter Haupbprachen. Gerecht wäre eine sdche I.'.sung fl|(> ,l(ml£en |,|emïn.e
allerdings nicht. Stall Englisch schlägt mar. deshalb auch die Plan andefe l:h,en,Moüeii. vo- „e;ln e.tunoeni ünd in der 9eiben hirma
spräche Fsoeranlo als Hllfssprache vor Eine über sei.lagIge Be- e,,,ei;;. br.sch,elhl M Lange m der gleichen Zeilschrift vom I - Okt.
fechnung ergibt dass die Gesammelt der lech.-isch ,r:.-icsslenen m2 gs be(utl, aul def Komt>i„a,,on des Phonographen Prin/h.s
Metuchen I5r I e,e Lnglisch und Spieen F.pe.aclu lus.n.men nur mi[ dtm To:;l„_ p,lrl!ip Um dis Ze\tir,gabc Me l5 Sekunden .11

.ngelä-r halb ,0 viel Lernzelt r,rauChen wurde «le lui Sprech- verwh:,|,cherl. hefluKt es vief Elementgruppen, eine Iür das Signal
englisch allein. Schema, eine Iür die Slunden und rwel Iür die Minuten und Viertel-

Sowohl die äussere wie autb die innere Sp-achkoppiung mlnj.en D(, ^gemeine Aulbau dieser Appaiaü.r erscheint ver
aut technischem Gebiet kann tat dann beliledigend durchgeführi wickeliei. als der des andern Modells. Das Modoll von f: Keim

lien autgebaut iu sein, da der Mechanlxmus pro Element

sich die Ingénie ur ver bande 1er Haupiländ
in Angritl zu n

j Vuik eme IDiufig
I'truftllchkelt ml lìerech'igVe: : verbinde!
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Die Unterbrechung Im Oelschalter für Höchstleistungen.

Im Hochleislungsversuchsleld der A. E. G. sind umlangreiche
Versuche über den Unterb rech ungsv organg In den verschiedenen
Baufarmen moderner ff o c h le istung ssch alter ausgeführt worden, über
deren Ergebnisse, unter vergleichender Berücksichtigung der anderweitig

über das selbe Thema ausgeführten Arbeiten | läiermanns
(Berlin! in der E.T.Z. vom 7. und 14. full 1932 Bericht etstattet.

im Oelschalter mit Löschkammer. im Druckölschalter. im Oelschalter

bogens ertorderliche Lnlionisrerung der Lichlbogenbahn wesentlich
bewiikt wlid. fis djri als bewiesen gelten, dass die äussere
Einwirkung, die ein Lichtbogen bei einem günstig geleiteten Unter
btecViungsvorgang zu erfahren hat. Insbesondere in einer wirksamen
Beeinflussung seiner Wärmebilanz, und damit seiner Leillähigkelt
bestehen mass, die durch Kühlung seiner Bahn, in einer
Durchsetzung mit du rch schlag festen Schichten eines in lichtig geführter
Ströiniirg a„ ihn heranzubringenden Mediums und in der mechanischen

Coolldge-Staumauer, Automatische Sehtor
Stauspiegel des Beckens der Coolldge Mauer (vergi. „S
S. 22*. am 13 Juif 1920) |9t um 365 m e,höht word
Einbau von Sektorwehren nach System Stauwerke /
Wie unser gelegentlicher Mitarbeiter Ing. P, Baumann
in „Eng. News Record" vom 11. August anhand von
Planen ausführt, sind in jeder der beiden 50,5 m brei-

dieser Simung zu erreichen isl. Durch Versuche konnte nach- Öffnungen (Abb 1] je drei Wehikörper aus Eisenbe:

die IUI die massgebend en Temperaturen, die wesentlich über iO0O°C

hegen, gellenden WrirmeleiLfähisaeiten ces l.cschrnittels massgebend

Temperaturen in der Reihenlolfie f.uh. Stickstoff Sauersto«, Kohlensäure.

Wasserdampl. Wasserstoff durch steigende Leitfähigkeit ge

Der neue französische Mosclkaual Im August d J Ist der

neue Moselkanal zwischen Metz und Th ionville (Diedenhofenl in

Beirieb genommen worden Der Kanal isl rd. 30 km lang und führt
von oberhalb Metz bis oberhalb Diedenhofen, teilweise unter

Benutzung des Flnssbettes der Mosel. Er Ist vorläufig Iür 280 t-PË-
später lùriao t Kähne eingerichtet gesell*™?Z

Sie enthalten |e zehn Schlafpläli
zwölf dritter Klasse. Die Halbabte

1 fl:

2 zeigt. Sie sind bei I5.S m 1 änge
sieben Kammern eingeteilt, der Krümmurgs-adivs dt- s-1: I... -t.-

:trâgl 52 m, der Seklorwinkel 41«. Die Pfeiler ,»ii.;rien den Slau-

i-pern tragen eine Slrassenbrücke und In :eJt-r W'ehrgtuppe enV
;it ein Pleiler die Steuerung der automatisch Wuhrhewegung.

Schiffe in geschwelsster Konstruktion, d.e zu ir.leres-
nten Vergleichen mit dem kürzlich hier dargesttll'.tn „Mythen'
ilass geben sind im Septemberheft der .Zeitschrift Iür Schweiss-
chnik' beschrieben, von kleinen Fischer heder. bis z„m Schfepper
id zum grossem Kies transports chi If. Dieü letztes sind Auslûh-

ngen von Gebr Sulzer |W1nterlhur); ihre Schale wurde Kiel oben
if das vorher gebaute Spantengerüst aulgezogen im Gegensatz

vagen 3. Klasse c vagen-

verden. Der SchltfahrLweg w

lektrischer Treidelei ausgerüstet. Die Arbeilen
n Grossflrmt

.Génie c
Von den fünf vorgesehenen öffentlichen F

auf Repa
o 13. Aug.

sr Klas

Der Kanal i lögilct

wesentliche Verbilligung des Kohlenbezuges Die Kohlen der
nordfranzösischen Kohlengruben können jetzt billiger In das Dleden

hofener Industriegebiet gebracht werden als die ostlolhringischen,
und auch Ruhrkohle kann jetzt vollständig auf dem Wasserwege
nach üeckingen gelangen, wodurch, nach „VDI Nachrichten", eine
Preisverminderung um 24 fr. FrJt eintritt, sodass Iür die beteiligten
Industrien eine Ersparnis von IS Mill, Fr- Im fahr berechnet wird.

Fortschritte Im Bau von Sauggasanlagen. Für schwelze
tische Verhältnisse sind mit dem Aulkommen des Dieselmotors

kraftanlagen eine gewisse Bedeutung be

ifdet In Ausstattung und Güte der Belten nicht von dener
se, doch sind drei Beiten übereinander angeordnet.
n die Verschwendung jeder Ari und in leder Form

7 rue de Madrid, vom 16. November bis 17. Dezember

lung veranstaltet. Sie will zeigen, wo und wie überall
Bureaubetrieb usw Verschwendung von Material une

WETTBEWERBE.

;lde. Der Umstand, dass die Stadt Auf

i In Den
insloffe \..-,.

nögllcb
IV t

siem Ertole z

vergasen und damit besonders WK-gt H'r r.ir. agen lüi Waimckral
zu schalten. In der „V. D.I. Zeitsch'.ll" v.im 3 September 193? bt
bandelt W Kirnich (Hannover) die heule Iür die verschiedene

gasanlagen, wobei über Wirkung.iv-. -«« und Kedleni
die Ergebnlese von Gasanaljsen und über die W
der Anlagen alle wiiiischensiieilen Angaben gemaci
so erzeugte Kraftgas eigne! sich in hohem Massi

issen auf Karion oder
1000. 2X5O00O und

die Jury inappellabel
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